Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/590 


Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft Bonn, den 17. Juli 1962 

und Forsten 

IV B 1 - 4308.1 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Althofsanierung, Aussiedlung und Aufstockung 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/544 — 


Vorgenannte Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Die Ansätze des Bundeshaushalts 1962 für die Verbesserung 
der Agrarstruktur (Aussiedlung, Aufstockung, bauliche Maß- 
nahmen in Altgehöften, freiwilliger Landtausdi, Förderung 
forstlicher Vorhaben, Umwandlung von Pacht in Eigentum etc.) 
sind zwar gegenüber den entsprechenden Ansätzen im Bun- 
deshaushalt des Vorjahres erhöht worden. Die Zahl der in den 
letzten Monaten des Rechnungsjahres 1961 und in den ersten 
Monaten des laufenden Rechnungsjahres vorgelegten Anträge 
sowie die Vorschätzungen der beteiligten Betreuerorganisatio- 
nen und Kreditinstitute ließen jedoch bereits im März und 
April 1962 erkennen, daß auch die erhöhten Ansätze des Bun- 
deshaushalts 1962 voraussich tlich nicht ausreichen würden, alle 
Anträge des Rechnungsjahres 1962 zu bedienen. Es war des- 
halb unerläßlich, die Länder, die Kreditinstitute und die Be- 
treuer darauf hinzuweisen, daß die zur Verfügung stehenden 
Mittel allenfalls ausreichen würden, die Leistungen des Bundes 
für die Verbesserung der Agrarstruktur im Rechnungsjahr 1962 
gegenüber dem Rechnungsjahr 1961 bei der Althofsanierung 
um ungefähr das Dreifache und bei den übrigen Maßnahmen 
zur Verbesserung der Agrarstruktur, insbesondere bei der Aus- 
siedlung und Aufstockung, um etwa 10 v. H. zu steigern. Die 
Vorhaben, die im laufenden Rechnungsjahr gefördert werden 
können, werden hierdurch in ihrer Finanzierungsgrundlage nicht 
verschlechtert. 

Eine verstärkte Bereitstellung von Bundesmilleln zur Verbes- 
serung der Agrarstruktur setzt allerdings voraus, daß der auf 
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Baumaßnahmen entfallende Anteil der Ansätze für die Agrar- 
strukturverbesserung nicht der 20prozentigen Sperre des § 8 
des Haushaltsgesetzes unterliegt, Eine Entscheidung über die 
sofort eingeleiteten Bemühungen zur Aufhebung der Sperre 
steht unmittelbar bevor. 

Im einzelnen wird bemerkt: 

Zu 1. 

Im Rechnungsjahr 1961 konnten wegen fehlender Bundesmittel 

a) 283 Fälle der Althofsanierung 

b) 122 Fälle der Aussiedlung 

c) 72 Fälle der Aufstockung 

nicht erledigt werden. 

Zu 2. 

Die im Rechnungsjahr 1961 unerledigt gebliebenen Fälle wurden 
im Januar 1962 — zusammen mit den im Januar vorgelegten 
Anträgen — aus Bundesmitteln des Redinungsjahres 1962 be- 
dient. In diesem Monat wurden folgende Bewilligungen aus- 
gesprochen : 

a) 454 Fälle der Althofsanierung 

b) 291 Fälle der Aussiedlung 

c) 162 Fälle der Aufstockung. 

Die Zahl der bewilligten Fälle hat sich bis zum 31. Mai 1962 
wie folgt erhöht: 

a) 724 Fälle der Althofsanierung 

b) 929 Fälle der Aussiedlung 

c) 392 Fälle der Aufstockung. 

Zu 3. 

Die Ansätze des Bundeshaushalts 1962 für die Verbesserung 
der Agrarstruktur werden mit Sicherheit ausgeschöpft werden, 
da — worauf bereits hingewiesen wurde — auch die im Rech- 
nungsjahr 1962 zur Verfügung stehenden erhöhten Haushalts- 
ansätze eine Förderung der Verbesserung der Agrarstruktur 
nicht in einem dem Bedarf entsprechenden Umfang zulassen. 

Zu 4. 

Da die Maßnahmen der Aussiedlung und Aufstockung in der 
Regel erst die Voraussetzung für eine sinnvolle Sanierung der 
im Ort verbleibenden Altgehöfte schaffen, sollten — wenn eine 
ausreichende Förderung aller Maßnahmen zur Verbesserung 
der Agrarstruktur nicht gewährleistet ist — die Maßnahmen 
der Aussiedlung und Aufstockung bevorzugt berücksichtigt 
werden. 
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Wie bereits ausgeführt, werden die Leistungen des Bundes für 
die Verbesserung der Agrarstruktur im Rechnungsjahr 1962 
gegenüber dem Rechnungsjahr 1961 trotz der nicht ausreichen- 
den Mittel gesteigert werden können, wenn auch nicht in dem 
wünschenswerten Umfang. Hierbei ist berücksichtigt, daß die 
Kosten der Baumaßnahmen gegenüber den Vorjahren gestie- 
gen sind und teilweise durch erhöhte Zuwendungen ausge- 
glichen werden müssen. 


Schwarz 



